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Von innen her
              mehr bewegen

Gottes Wohnort – in dir
Unfassbar, aber wahr:
DU willst leben, wirken, wohnen in mir.

DU, der unendlich Große und unendlich Liebende.
DU, der das Universum schuf und sämtliche Fäden in der Hand hält.
DU, der schon immer war und ohne Ende sein wird.

DU sehnst dich nach mir.
DU willst mir so nahe wie möglich sein.
DU suchst mich anzutreffen – in mir.

Wirk-Worte
„Denn Gott, der sprach: Aus Finsternis soll Licht aufleuchten, er ist in unseren Herzen auf-
geleuchtet, damit wir erleuchtet werden zur Erkenntnis des göttlichen Glanzes auf dem Ant-
litz Christi. Diesen Schatz tragen wir in zerbrechlichen Gefäßen; so wird deutlich, dass das 
Übermaß der Kraft von Gott und nicht von uns kommt.“  2 Korinther 4,6-7

„Alles kann warten – außer die Suche nach Gott.“ George Harrison

„Wenn wir moderne Menschen Gott wieder in uns neu entdecken würden, dann wären wir 
immer ruhig, immer gelassen, immer geborgen. Wenn wir Gott wieder in unserem Inneren 
entdecken, zumal die Tätigkeit des Heiligen Geistes, dann ist das von tiefster Bedeutung 
für unser Leben, für unser seelisches Leben und auch für unsere körperliche und geistige 
Gesundheit.“   Josef Kentenich

Wirk-Impuls
Inmitten tausend anders tönender Stimmen: Ich darf sicher sein, für Gott bin ich kostbar und wert-
voll. ER sieht mich groß – auch da, wo andere mir anderes zu suggerieren suchen oder ich mich 
selbst kleinmache. Jeder Blick in den Spiegel – eine Einladung, „mehr“ zu sehen: Gottes verborge-
nes Leuchten in mir. Jeder Blick in die Augen eines Menschen: eine Erinnerung, so mit ihm umzu-
gehen, dass er durch mich etwas von seiner wahren Würde erlebt.
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